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ZWEITER AKT

Viertes Bild

In der vordersten Stellung der verbündeten

spanisch - italienischen Truppen bei Velletri

in der Nähe Roms

Es ist tieſe Nacht . Eine feindliché Streiſpalrouille rommt nnit

abgeblendeten Laternen auf dièe Sæene

ERSTE SZENE

CHOR

TENORE

Verteilt euch aufs Zeichen ,

Den Feind zu beschleichen !

Man bört keinen Ton .

BASSE

Man hört keinen Ton .

DER GANZE CHOR

Verteilt euch aufs Zeichen ,

Den Feind zu beschleichen

Man hört keinen Ton .

Die feindlichen Posten

Der Stellung im Osten ,

Die schlafen wohl schon

Verteilt euch aufs Zeichen ,



Zweiter Akt

Sie leis ' zu beschleichen !

Die sträflichen Schläfer ,
Wir wecken sie schon .

( Lin Offiæier teilt die Streifschar in Vleinere Trupps ab , die

Sich nach und nach entfernen

Nur still ! Seid leise !

Man hört keinen Ton .

Die feindlichen Posten ,
Sie schlafen ja schon .

Ls sind immer weniger dtimmen au , der Buhne

So kommt ! Voran !

Macht keinen Lärm !

Man hört keinen Ton .

So kommt ! Voran !

Schleicht euch davon !

Ihr kennt die Parolen .

Bewegt euch verstohlen .

Die sträflichen Schläfer ,
Wir wecken sie schon .

Nun macht euch davon !

Jetæat ist dièe Buhne leer )

( DON ALVARO vommt in der Uniſorm eines spaniscken Grenadier -

Rauytmanns )

ZWEITE SZENE

Teises Mondlicht beginnt die Sæene ⁊u erhellen . ALVARO Kommt .
Das Mondlicht wächst . Avaro laſit sich be % qin tieſtem Traum au /
einen Stein nieder . Grelles Mondlicht . Vr æieht ein Paſßcet mit
Brieſen hervor , das en ιit und erregt an sein Hers drücht . Dann
bindet en die Brieſe mit einem Band ſest aus ] οmmen , Icdiſt sie noch

einmal und stechet sie ieder àauι ſsiolα

Romanze

ALVARO

Die Welt ist nur ein Traum der Hölle !

Vergeblich und einsam alles !



Viertes Bild

Leonore ! Geliebte !

Du bist gestorben .
Ach ! Unauslöschlich quält mich die Liebe .

Um Kälte kämpf ' ich und Vergessen .

Ich kann ' s nicht .

Er sinnt vor sich hin -

Mein großer Vater war der letzte Erbe

des reinen Inkablutes .

Die heilge Heimat wollte er erlösen

Von Europas elender Tyrannei .

Es ist mißlungen .

Er starb durch den Henker .

Mit uachsender Erregung

Man erzog mich im Kerker .

Der Sohn des Freiheitshelden

Lebt hier ausgestoben .

( Mit wulder Vrbitterumg

Verachtet bin ich .

Man nennt mich Mestize !

FTraurig , Leise )

Wie wenig gleich ' ich ihnen .

Ach ! Ich irre ziellos in der Fremde .

Oh , die verklärt im Gottesmeer

Atherumschmeichelt gleitet ,

Sieh mich , der müd ' und sterbensschwer

Weglose Nacht durchschreitet .

In dieser kalten Einsamkeit ,

Die Haß und Streit bewegen ,

Kamst du mir hold entgegen

Und hast mit lichtem Segen

Mein armes Herz gefeit .

Die wider uns verschworen ,

Dich raubte mir des Schicksals Macht .

Jal Einsam und verloren

Such ' ich jetzt den Tod , den Tod in Sturm und Nacht .

Ein Heimweh mahnt : Leonore !

Das tote Herz erwacht .

Du Stern in meiner Nacht !

Geheim umwebt mich deine Geistermacht .



Zweiter Akt

Leonore ! Du schwebst vor mir .
Verklärter Geist , befreie mich !
Von dieser fremden Erde hier
Erlöse mich , nimm mich zu dir !
Erlöse mich , verklärter Geist !

Plötalicher TLärm und Getimmel hinter der Seene )

DIE STIMME DES DON CARLOS

Ich bin verloren .

ALVARO

Welch ein Lärmen !

CHOR DER FEINDLICHEN PATROUILLLE

Greift ihn !

DIE STIMME DES DON CARLOS

Zu Hilfe .

ALVARO

Ja , ich komme !

Er sttiret nacli rechis ab . Man Rört Kampſgelclirr . Linige Fliehende
Aberqueren dièe Buhne

CHOR

Macht sie nieder !

Der Lürm erstirbt nach und nach )

DRITTE SZENE

( ALVARO æommt mit DON CARLOS)

ALVARO

Sie fliehn ! Seid Ihr verwundet ?

DON CARLOS

Nein ! Euch dank ich mein Leben .



Viertes Bild

ALVARO

Gefährlich war ' s !

DON CARLOS

Feige Schurken !

ALVARO

Eine Streifschar des Feindes !

DON CARLOS

Ich sag ' es frei : Verirrt hab ich mich .

ALVARO

Im Dunkel ? Bis hierher vor die Wachen ?

DON CARLOS

Ja !

ALVARO

Doch sagt mir : Als Offizier vom Stabe

Müßt Ihr doch unsre Stellung kennen ?

DON CARLOS

Fremd hier bin ich !

Seit gestern mit Ordre des Generals im Lager !
Ohne Euch wär ich jetat kalt .

Ich bitte : Wem verdank ich mein Leben ?

ALVARO

Dem Zufall !

DON CARLOS

Wohl meinen Namen zuerst !

( Sarlcastisch abseits )

Einer von Vielen !

( Schlàgt die Sporen æusanmen )

Don Felice dé Bornos , Adjutant beim Kommando !



Zweiter Akt

ALVARO

Hauptmann bin ich der Grenadiere ,

Bin Kapitän Hereros !

DON CARLOS

( überraschl )

Der Stolz des ganzen Heeres 21

ALVARO

Zu gütig . . .

DON CARLOS

Längst such ich Euere Freundschaft .

Ich ehre , ich lieb ' Euch !

Er bietet ihm kerælich die Hand , die Alvaro mit freudiger Innig -
eit ergreijt )

So preis ich diesen Unfall ,
Der uns einigt .

( Sièe sehen einander fest in die Augen )

BEIDE

( Hand in Hand

Die Freundschaft , die wir gefunden ,
Die Freundschaft wird unvergänglich sein .
Das Schicksal hat uns verbunden ,
Das Schicksal selbst hat uns verbunden .
Nun kann das Leben ,
Nun kann der Tod uns nicht mehr entzwei ' n .

R.

( Sie umarmen einander

Morgengrauen

CHOR DER VERBUNDETEN SPANIER UND ITALIENER

( kinter der Sʒene

Zum Angriff !

ALVARO UDND DON CARLOS

Wohlan denn zum Kampfe !



Viertes Bild

DON CARLOS

Nun erfüllt sich , was lang ' ich begehrt ,
An der Seite Hereros fechte ich heut .

ALVARO

Wenn das Aug ' sich des Freundes erfreut ,
Dann erst wird mir das Leben erkämpfenswert .

STIMMEN

( von allen Seiten

Zum Angriff !

ALVARO UND DON CARLOS

Zum Angriff !

9* Sie eilen lins ab

Schnelle Verubandlung bei offener Bühne

Fünftes Bild

Offiziersdquartier
in einem Kastell bei Velletri

( Frũher Tag . Ein kohes oſſenes Fenster , von dem aus der CHI -

RURGUS und eine ORDONNANZ den Fortgang des Gefecktes
beobachten . Fruher Tag

VIERTE SZENE

Schlachtmusik

DIE ORDONNANZ

Wild tobt das Feuer .

DER CHIRURGUS

( immer den Feldstecher vor dem Auge )
Brave Grenadiere !

DIE ORDONNANZ

Hereros führt sie .

— — — — Ihr0w̃ur . . . . . . .



Zweiter Akt

DER CHIRURGUS

Ahl . . . Verwundet fällt er . .

Schon wankt die Linie . . .

Der Adjutant wirft sich entgegen .

Er reißt sie gewaltig vorwärts . .

Er sprengt die Front des Feindes .

Der Sieg ist unser !

FERNER CHOR

Es lebe Spanien !
Und Italien !

Viktoria !

DER CHIRURGUS

Auf der Bahre bringen sie den Hauptmann .

( DER CHIRURGUS nd DIE ORDONNANZ gehen dem Per .

Wundeten entgegen )

FINFTE SZENE

Duett

( ALVARO toird schwer verbundet kereingetragen . DON CARLCOS

und CHIRURGUS f,olgen )

DON CARLOS

Vorsicht ! Setzt nieder ! Er ist nicht bei Bewußtsein .

DER CHIRURGUS

Nur ruhig !
DON CARLOS

Ist ' s gefährlichꝰ
¹

DER CHIRURGUS

Die Kugel in der Lunge macht mir Sorgen

DON CARLOS

Rettet mir ihn !

ALVARO

( Kommt æn sich )

Wo bin ich ?



Fünftes Bild

DON CARLOS

Bei deinem Freunde !

ALVARO

Was laßt ihr mich nicht sterben ?

DON CARLOS

Dich macht gesund des Freundes Pflege .

Deine Kühnheit krönt der Orden von Calatrava !

( Riohtet sick muhsam auf . Mit schrecensgroſen Augen )

Von Calatrava ? Nein ! Nie !

Er sinſet æuruch )

DON CARKRLOS
1 ( ν Siech selbst )

Wiel Er erschrickt beim Namen meines Hauses ?

ALVARO

Mein Bruder

8
DER CHIRURGUS

Bleibt mir ruhig !

ALVARO

Vergönn ein Wort . .

DON CARLOS

Verlaßt uns , Herr Chirurgus !

( DER CHIRURGUS gieht sich æurùck . DON CARLOS beugt sich

uber ALVARO nd kilyt im beim Sichaufrichten )

ALVARO

In heiliger Stunde ,

Sollst jetzt du mir schwören ,

Meinen Wunsch zu erfüllen !

DON CARLOS

( ergriffen )

Ich schwöre , ich schwör es .

—



Zweiter Akt

ALVARO

( führt die Hand DON CARLOS àber seine Brust )

Hier suche am Herzen !

DON CARLOS

( findet das Brief paxet
Dieses Päckchen ?

ALVARO

Ein Bündel von Briefen .

Es ist nicht versiegelt .
Ich weih ' deiner Ehre

Mein tiefstes Geheimnis .

Es sterbe mit mir !

( Mit gröõſoter Anstrengung sehr laut )

Du wirfst es ins Feuer !

( DI

DON CARLOS

Ich schwöre ! Es seil

ALVARO

Nun sterbe ich in Frieden .

Mich hält nichts mehr hinieden .

Uber mir schwebt das Antlitz des Freundes ,
Des einzigen , den ich traf .

DON CARLOS

lstreicht inhm in groſer Ruhrung ubers Huar )

Sei ruhigl Vertraue ! In friedlichen Stunden
Heilen die Wunden .

Bald löst sich der Schmerz
In erquickendem tiefen Schlaf .

ALVARO

Drum sterbe ich in Frieden .
Ein Freund ist mir beschieden .
Süber Schlaf umwölkt meinen Blick ,
Der vergehend den Freund umfängt .



Fünftes Bild

DON CARLOS

Wir bleiben verbunden ,

Wie wir uns gefunden .

Du wirst gesunden .
Vertrau dem Geschick ,

Das allmächtig das Leben lenkt

ALVARO

Die Wolke sinkt .

Die Welt verklingt .
Mein Freund leb wohl !

Er sinłt in Onnmacht )

DON CARLOS

Gesesung winkt .

Mein Freund , leb wohl !

( DER CHIRURGUS und ZWEI SOLDATEN tragen ilin ins Neben -

zimmer )

SECHSTE SZENE

Arie und Stretta

OON CARLOS allein , spater DER CHIRURGVS

DON CARLOS

O Tod ! Du Wort des Grauens !

So jugendlich , so mutig ,
Und schon der Todll

Wer kann das Schicksal fassen ?

Unrukig

Beim Namen Calatrava zuckte er

80 wüßte er auch von der Schmach meines Hauses ?

Plõtalich )

Teufel ! Welche Ahnungl ?
Er selbst ist der Mestize !

Die braune Farbe ? ! Er ist es !

Er greiſt sich an die Stirn

r — — —Ʒꝰ9 . . . . rr



Zweiter Akt

Das ist ja Wahnsinn !

Vr kebi das Briefpaet hoch

Ich halte hier die Wahrheit !

( Mit einer wilden Bewegung abill en das Paſcet aufreiſßen

In haͤlt inne )

Diese Blätter ? ! Was tu ich ! l ?

Soll den Schwur ich ihm brechen ,
Der ich mein Leben ihm verdanke ?
Ich hab ' s vergolten .
Ist er der Verführer und der Mörder ,
Der geschändet meinen Adel2!

( entschlossen

Ich will Klarheit mir schaffen !

Er lõst das Band des Paſrets )

Hier sieht mich niemand .

Er Blickt sich um )
Niemand ?

( Sehr starle )
Ich seh ' mich selberI !

Er waͤgt die Briefe in seiner Hand
Hier ist das Schicksal leicht nur verschlossen .
Wird es das Wort meines Lebens enthalten ?
Nur für die Ehre will ich ' s entfalten ,
Das ich erlöst bin vom Banne der Schmach .

Ur bèésinnt sich

Heilig der Schwur , den ein Mann geschworen !
Heiliger noch des Freundes Geheimnis !
Ja selbst die Wahrheit sei mir verloren ,
Die Wahrheit selber sei Verloren ,
Kann ich sie finden nur durch Verrat .
Weiche von hinnen ,
Gier der Gedanken !
Selbst meiner Ehre setze ich Schranken ,
Kann ich sie rächen nur durch Verrat ,

Andere Beweise muß ich mir suchen ,
Hinweg ! l

Er schleudert das Pabet af den Nisch . Die IUmhulllung geht au /
und die Briefe liegen frei )



1

Fünftes Bild

Das Band ist offen . . . Ich will nichts lesen .

Was ? Auch ein Bildnis ? ! Soll ich es ansehn ?

Ich erliege

Er æieht das Bild aus den Briefen /

Gottll Leonorel !

Ja , Alvaro ist Hereros .

Er blieb am Leben , von meiner Hand zu sterben !

DER CHIRURGUS

( æeigt sich in der Tur

Freudige Meldung ! Er ist gerettet !

¶Verschꝛoindet

DON CARLOS

Gerettet ? Gerettet ! Gerettetl !

Er trilt in wilder Bewegung vor )

Ahl

Er wird leben . Berauschendes Feuer

Fühl ' ich herrlich die Brust mir durchdringen .

Meine Sendung darf ich vollbringen
Trunkene Rache reißt mich hin .

Hohes Erbteil meines Rechtes ,

Meines Wappens , ich verfecht ' es .

Und die Schande des Geschlechtes

Wasch ' ich rein in seinem Blut !

Denn ich bin der Racheengel ,
Den die Gottheit selber sendet .

Reiner Adel ist geschändet .
Seiner Sühnuüng bin ich Herr .

Ja er lebt , vor mir zu stehen ,

Mit des Mörders bleicher Stirne .

Und die Schwester , seine Dirne ,

Sie bezahlen mit ihrem Leben ,

Sie bezahlen ihre Schuld mir mit dem Tode .

Und so wird meines Vaters

Heilger Name wieder rein .

Der Mestize und seine Dirne

Zahlen mit dem Tod .

Dieser Bastard und seine Dirne

EFEEEEEREEEEEoCCcCCCcccccCcCccc . .



Zweiter Akt

Zahlen ihre Schuld .

Dann erstrahlt der heilige Adel

Meiner Väter rein !

( Schnell ab )

RaSsοoRÿ̃ Verubandlung

Sechstes Bild

SIEBENTE SZENE

Der Marktplatz zu Velletri , dessen Häuser

z u Ruinen geschossen sind

Einige Jahrmarktsbuden . In der Mitte , ettbas erhöht , ein buni -

geſlictes Zelt , vor dem PREZIOSILLLA sitæt . Italienische und

spanische Soldaten , Landvolł , Lagerdirnen , Marlcetenderinnen

dràngen sich um das Zelt

Ein andrer Teil der Menge prominiert in dichtem Gewühl . Es isi

ꝗpãtnachmittag , der in den Abend ubergeht . Bunte Lampen werden

angeeundet

Chor und Strophenlied

CHOR DER LAGERDIRNEN UND SOLDATEN

Wenn die schmetternden Signale
Zu der Feierstunde blasen ,
Dann im letzten Tagesstrahle
Wird das Leben uns zum Fest .

ENTFERNTER S0OLDATENCHOR

( der sich nähert

Nur ein Märchen ist das Morgen .

Nein , wir kennen keine Sorgen .
Droht der Tod uns auch verborgen ,
Nur der Tag ist unser Gott .

ALLGEMEINER CHOR

Wenn die schmetternden Signale
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Sechstes Bild

Zu der Feierstunde blasen ,
Dann im letzten Tagesstrahle
Wird das Leben uns zum Fest .

PREZIOSILLLA

Heran ihr Mädchen alle ,

Herbei ihr schönen Frauen .

Ich laß das Reich euch schauen

Der Zukunft wunderbar .

Ich hab ' in heißen Ländern

Gelernt das Zauberwesen ,

Ich kann aus Händen lesen

und sag aus Karten wahr .

CHOR

Versuchen wir ' s doch einmal

Der Spaß wird nicht viel kosten ,

Das Weib kommt aus dem Osten ,

Vielleicht ist alles wahr .

PREZIOSLLLA

Ich mache euer Schicksal

Euch billig offenbar .

Ihr sollt die Wahrheit wissen

In Herz - und Liebessachen .

Wollt Ihr Geschäfte machen ,

Mein Rat ist wirklich rar .

Und gar die Herrn Soldaten !

Sie mögen sich rottieren .

Denn geht ' s aus Scharmuzzieren ,

Wer warnt sie vor Gefahr ?

CHOR

Versuchen wir ' s doch immer ,

Ich will es gern spendieren .
Wir werden nichts verlieren ,

Vielleicht wird manches klar .

eeeeeeeeeee



Zweiter Akt

PREZIOSILLLA

Die ganze Prophezeiung
Kommt auf drei Soldi bar .

CHOR 7

Versuchen wir ' s doch immer ,
Drei Soldi sind nicht teuer .

Me

CHOR DER SOLDATEN

Ihr Hübschlerinnen , gebt Wein her !

EINIGE MARKATENDERINNEN

( schenken Wein ein

EIN S0OLOBAS8S

Auf unsere Gesundheit !
( 8

CHOR

Vivut !

EIN SOLOTENOR

Die Einheit unsrer Vaterländer !

CHOR
Sie lebe !

PREZIOSLLLA

ſtrint mit den Soldaten
Auf unseres guten Hauptmann Hereros Gesundheit !

CHOR
Vivat !

S0LO TENOR

Lasset auch leben seinen ernsten Fréund
Don de Bornos !

CHOR
Vivat ! Vivat !



Sechstes Bild

ACHTE SZENE

Hausiererlied

TRABUCO , der den Feldæug mit seinen spanischen Landsleuten

als Hàndler mitmacht , xommt mit seinem Hausiererlcasten .

Man Roört einen ndselnden Gesang schon , ehe en sichtbar wird

TRABUCO

Wer willthier kaufen feinste Artikel :

Seidenstoff , Kleidertuch , riechende Seifen ?

Kämme aus Nickel ! Künstliche Pfeifen !

Auch kauf ich selber zu höchstem Preis ,

Was ich nur wie zu verwenden weiß .

( Soldaten umdràngen TRABUCO , die un Schmuchesachen æum

Kauf anbieten

ERSTER SOLDAT

Sieh hier mein Armband ! Groß ist der Wert !

ZWEITER

Hier dieses Erbstück ! Mit Schmerz verkauf ich ' s .

ERSTER

Hier das Gehänge , äußerst begehrt !

eit !
VIELE STIMMEN

Wir schlagen alles los .

IRABUCO

Traurige Ware , ärmliche Sachen !

Jeglicher Kaufmann kann da nur lachen

CHOR

Armliche Sachen ? Du sollst dich schämen !



Zweiter Akt

TRABUCO

Aus bloßem Mitleid will ich ' s nehmen .

Für jedes Stück zahl ' ich dreißig Soldi .

CHOR

Du Dieb , du Gauner !

TRABUCO

II Warum schimpft ihr ?

Darf man nicht handeln ?

Ich kann das Angebot noch verwandeln !
Gebt mir den Plunder schnell .

CHOR

werden uns hüten .
Erst sollst du preiswert alles vergüten .

TRABUCO

Erst kommt die Ware , dann macht man Kassa .

CHOR
Da nimm !

¶ Drängen ihm ihre Stuołe au/ )

TRABUCO

( nimmi sie
Gib her !

CHOR
Auch das !

TRABUCO
Auch das !

CHOR

Bezahl ' , bezahl ' !

TRABUCO

( Heæahlt jammernd )
O wehl Kein Spaß
Zu viel ! Ich laß

Bei diesem Geschäfte
Die Haare und Kräfte .
Ich lasse die Kasse der Masse

N

( 8ʃ



Sechstes Bild

CHOR

gie schlagen vutend nach ihm und jagen ihn fort )

Fort ! Du Wucherer fort !

Du Schacherer fort !

Wucherer , Schacherer !

TRABUCO

( indem er sich entſernt , zufrieden æu sii,αινↄ” ſelbst⸗

Die Losung ist heut ' gar nicht schlecht .

Mäakrend er langsam verschwindet , kõrt man seine trauri9g nã -

selnde Stimme nock lange )

Hier sind zu haben feinste Artikel .

Auch kauf ' ich selber um höchsten Preis ,
Was ich nur wie zu verwenden weiß .

NEUNTE SZENKE

Chor

( SECHS ALTE GANZ ABGERISSENE MANNER xommen bettelnd

mit Kleinen KIVDERVN , die sie an der Hand führen )

DIE SECHS GREISE

Gebt uns doch ein Stückchen Brot !

Halb vor Hunger sind wir tot .

Unsre Felder , unsre Hütten

Sind zerschossen , sind verschüttet .

Jubelt nur von Ruhm und Sieg !
Seht uns an ! Wir sind der Krieg !

EINIGE FRISCH EINGEKLEIDETE , GANZ IUNGE REKRUTEN

( esellen sich au den Alten

REKRUTEN

Vater und Mutter sie wurden erschlagen .
Man trieb uns alle davon wie das Vieh .

Bräute und Schwestern , sie warten und klagen ,
Niemals mehr wieder umarmen wir sie .



Zweiter Akt

DIE LAGERDIRNEN

( Sohmeicheln Ssickh an dièe Relrruten keran )

Weint doch nicht , ihr schönen Jungen ,
Schnell , vergeßt das schwarze Gestern !

Wir sind Bräute , wir sind Schwestern

Und verstehen jeden Trost .
W

Laßt das traurige Geträufel !

Habt ihr Angst ? Wir sind nicht Teufel . II
Wir sind Mutter , Bräute , Schwestern

Und verstehen manchen Trost .

PREZIOSILLLA

( nimmt æbei sich stràubende Rehruten unterm Arm )

Welche Schande ! Welche Schande !

Starke Männer seh ' ich weinen ,
Wie die kleinen Kinder greinen
Und das Leben ist berauschend bunt und schön .
Könnt ihr denn noch länger weinen ,
Wenn wir tänzelnd euch umgeben ?
Wer ein Mann ist , wirft sein Leben
Lachend hin für Rausch und Lust .

CHOR

Nennt man uns auch Hübschlerinnen , A
Sind wir doch die besten Bräute , M.
Laßt uns Hochzeit feiern heute !
Liebe Jungen , kommt mit uns !

Di⸗

PREZIOSLLLA CIHOR

Wer ein Mann ist wirft sein Kommt mit uns ! Wir kennen

Leben manchen

Lachend , lachend fort . Schönen Hochzeitsort .

CHOR

Nennt man uns auch Hübschlerinnen ,
laßt uns Hochzeit feiern heute ! (
Besser lieben wir als Bräute . U20

Liebe Jungen kommt mit uns !

EEEE1UWWW



Sechstes Bild

PREZIOSILLLA

Ja , wer ein Mann ist , wirft sein Leben

Lachend fort an Rausch und Krieg !

PREZIOSILLLA CHOR

Wer ein Mann ist , wirft sein Weint nicht mehr und jeder
Leben wähle

Lachend , lachend hin . Seine Trösterin .

PREZIOSLLLA UND CHOR
Denkt nicht mehr an Braut und Schwester ,
Laßt das Gestern ,
Habt uns lieb !

PREZIOSILLLA

( xtiſut dièe beiden Relcruten

Nur Courage ! Courage ! Courage

ZEHNTE SZENE

Tarantella

¶Musiſcanten aiehen auf und besetsen den erhöôhten Plats vor dem

MWahrsage - Zelt . Jubel . Die Lagerdirnen und Marketenderinnen

fassen Sogleich die Rełruten æumm Tans unter .

Die ganee Buhne irbelt von Gruppen , Paaren und Einzeltänzern .
Der Tanærausch steigert sich immer mehr )

CHOR ALLER

Wirbelt immer schnell und schneller ,
Bis in dem Taumel euch der Sinn vergeht .
Dann erst herrscht die Tarantella ,
Wenn die Welt sich schwindlig dreht .

Hier beginnen die Tànzer sich durck Lärminstrumente , wie Tam -

berins , Kastagnetten , Ratscken usiͤb. , durck Stampfen und Hdnde -

clatschen anæutreiben



CHOR ALLER

Wirbelt ! Schneller , schneller ,

Wirbelt , tanzt und dreht euchl

Immer schneller , schneller

Wirbelt , tanzt und dreht euch !

( FRA MELITONE xkommt , seinen roten Riesenschirm zütend 06

Sch0in rnd. Er wird in den Tanes gerissen und von den Peibern

kerumgeltreiseli )

CHOR

immer wilder wird der Taumel !

In seiner àuſßßersten Steigerung brickt der Tanæ ab )

ELFTE SZENE

Kapuzinerpredigt “

FRA MELITONE

( der die Spanischen Truppen als Feldłurant begleitet , schaſjt sich

endlick Raum und Gehör

FRA MELITONE

( gans atemlos noch

Heiba ! Stampft nur die ganze Welt zuschanden ,
Immer , wo ' s lustig zugeht , bin ich vorhanden !
Euch zu erretten vom Höllenschoß ,

Begleit ' ich euch als Seelenprofoß .
Was sehe ich ? Ist dies ein Volk von Christen ?
Nein ! Ihr seid Türken und Antibaptisten !
Der heilige Sonntag
Ist hier nicht mehr Gottes Schontag ,
Ist ein Hohntag
Gottes .

Eure Visage ,
Sie fehlt stets im Feld ,
Doch nie bei der Menage
Statt Sack und Aschen ,

Diese Kapuziniade wurde auf Verdis Geheih der berühmten Pregigt
aus „ Wallensteins Lager “ von Piave nachgebildet .
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Wehe , was ich sehn mußl !

Dirnen und Flaschen ,
Bacchusdienst und Venus !

Statt Aschen nur Flaschen ,
Statt Beichtsinn nur Leichtsinn !

Venus und Bacchus , Bac Bacchus , Bacchus ,

„ au die Hand
yn

ein Weinhaus .
8

Wein aus .

i Spek⸗

Ihr stehlet ja noch Gott aus dem Tabernakel ,
Tanzt und hurt beim Schein des ewigen Lichtes

Ha ! Schon naht uns der Tag des Gerichtes ,

Tag des Gerichtes !

n ? Woher kommt ' s ?

ra ! “ Von euren Sünden !

ITALIENER

Ferdammte Kutte !

SPANIER

Laß dich nicht genieren !

FRA MELITONE

Jeder von euch ein heretisches Tier :

Mann und OffizierI !

( mit mãchtiger Stimme

EPE



Oh , ihr schwarzen Kloaken aller Sünden ,

Zweiter Akt

Die ins Kotmeer der Hölle münden !

Eh ' wir nicht kratzen aus dem Pelz euch Krätzen ,

Wird uns ewig der Krieg , der Krieg zerfetzen !

FRA MELITONE

(Schilägt um sicfi )

Solang man mit Ruhm

und Ehren ,

Schmeichelt euch , ihr

Eiterschwären ,

wird kein Frieden wieder

kehren ,

Muß das Morden ewig

währen ,

Kommt kein Friede ,

Kein Friede , Friede ,

Friede , Friedel

ITALIENER

( dringen auf ilin ein )

Warte Pfaffe

komm herunter .

du bekommst

Was

Freche Kutte

Warte

Warte

Pfaffe

Pfiaffe , Pfaffe , Pfaffe ,
Pfaffel

FRA MELITONE

SPANIER

( verteidigen ihn vor

Italiener )

der

Lieber Frate .

laufe , lanfe

deck dich

Frate .

Laufe Frate .

Deck dichh

Laufe

Laufel

Laufe , laufe , laufe ,
laufel .

( lauſt davon , indem er immer weiterschreit und gesliſeuliert )

ALLE

( Jatifen lachend und schimpfend hinter ihm drein )

ZWGLFTE SZENE

Rataplan

PREZIOSILLA

( b0

( rehrt mit den Soldaten aurüch

So laßt den Schreihals laufen !

Wer mag mit närrischen Kapuzen raufen ?

Dort läuf er. , Das wilde Lied der Trommel wird er hören .

PREZIOSLLLA UND CHOR

Rataplan , Rataplan , in Gefechten

Reißt die Trommel die Herzen voran .



der

en .
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Rataplan , Rataplan , alle Schlechten ,
Selbst den Feigling erhöht sie zum Mann .

Rataplan , Rataplan , wenn im Feuer

Und im Sturm schon der Tapfere erschlafft ,

Rataplan , Rataplan , ungeheuer
Erneun ihre Wirbel die Kraft .

Weh , wer niemals ihrem Sange
Erhebend gelauscht ,
Lebt er noch s0 lange ,
Er weiß nicht , was wahrhaft berauscht .

Rataplan , Rataplan , leiht der Stumpfe ,
Ihrem mächtigen Ruf nicht sein Ohr ,

Rataplan , Rataplan , im Triumphe
Führt sie uns durch das ewige Tor .

( Alleè ab

DREIZEHNTE SZENE

Schlugduett des zweiten Aktes

( ALVARO xommt langsam des Weges )

ALVARO

Nicht eine Stunde der Ruhe

Darf ich genießen .

( DON CARKRLOS , der ALVARO nachgeschlichen ist , steht , ohne ddaſß-

er von ihm bemerlet wird , starr hinter dem Genesenen

ALVARCO

Noch bebt die Seele vom Sturm des Geschicks .

Friede und neues Leben

Such ich vergebens , vergebens .

DON CARLOS

Mein Herr Hauptmann !

EFEEE . . . . . C. .



Zweiter Akt

ALVARO —

( ſaͤhrt erschrochen kerum

Wer ruft mich ?

( nimmt beide Hàndèé des Don Carlos )

Nie kann ich dir die treue Liebe vergelten

DON CARLOS

Ist deine Wunde schon ganz vernarbt ?

ALVARO

Jal

DON CARLOS

Bist du kräftig ?

ALVARO

Wie je nur !

DON CARLOS

Ein Duell anzunehmen ?

ALVARO
Mit wem ?

DON CARLOS

Hast du denn keine Feinde ?

ALVARO

Feinde wie alle

Doch . . . was soll das ?

Ich kann dich nicht begreifen .

DON CARLOS

Nicht ? Hast du denn keine Botschaft
Von Alvaro , dem Mörder ?

ALVARO

Ich bin verraten .
Den Schwur hast du , Mensch , mir gebrochen !
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DON CARLOS

Verbrannt sind die Briefe ,

Das Bild hat gesprochen .
Don Carlos de Vargas — nun zittre , — ich bin es !

ALVARO

Bedroht mich dein Blick auch ,

Ich bleib ' festen Sinnes .

DON CARBLOS

So gehn wir vors Lager , denn einer muß fallen .

ALVARO

Mit dir kämpf ' ich niemals , mit dir unter allen !

Soll blutig ich lohnen die liebreichste Pflege ?

DON CARBLOS

Nicht dir galt die Pflege . Der Stunde entgegen
Hab ' ich dich gepflegt , daß du stehst diesem Degen !

ALVARO

Ich bin nicht ein Mörder ,

Ich bin kein Verführer .

Die heiligste Liebe

Hat zart uns gesegnet .
O könntest du reden ,

Stimme aus dem Eden !

Du würdest frei mich sprechen ,
Mich schändet kein Verbrechen ,

Dein selig lächelnder Blick

Spricht von der Schuld mich frei .

DON CARLOS

Du schwärmest , Mensch !

ALVARO

Man hat mich mit Wunden

Am Morgen der Blutnacht bewußtlos gefunden .



Zweiter Akt

Ich schleppe mich fort .

Durchspüre verzweifelt jeden Ort .

Zu spät kommt die Wahrheit :

Leonore ist tot .

DON CARLOS

Du Lügner , du Lügner !
Die Schwester hat sichere Zuflucht gefunden
Ich war auf der Spur ihr

ALVARO

( mit erstickter Stimme )

Wo ist sie ?

DON CARLOS

Verschwunden !

ALVARO

Und lebt sie ? ! Rede : Lebt sie 211 „

Gott , lebt sie ? ? !

DON CARLOS

Sie lebt noch !

ALVARO

( auſer sick )

Don Carlos , die Freude , mein Herz erstickt ,

Ach , es flattert mit zuckenden Schlägen .
Don Carlos , mein Leben blieb immer rein

( Ich schwör es ) auf all meinen Wegen .
Jubel ! Sie lebt ! Ein Todesrausch

Durchflammt die Seele verzehrend !

Das Glück verzehrt mich .

Denn die Geliebte lebt .

DON CARLOS

Ja , sie lebt ; doch schwebt die Strafe

Unerbittlich über ihr .
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ALVARO

Nun wird die Welt sich wenden .

Selig zerschmelzen die Ketten .

Laß uns gemeinsam retten ,
Die ewig uns , die ewig uns gehör

DON CARLOS

Wahnsinn !

ALVARO

Du mußt dich meiner nicht schämen .

Ich bin von hohem Stamme .

Kind einer Freiheitsflamme

Bin ich , bin eines Helden Sohn

Ah ! Laß die Geliebte uns retten ,

Gib du mir selbst , was ewig mir gehört .

DON CARLOS

Blöder Schwätzer ! Willst du mit schönen

Worten mich umgleißen ! ?
Wie kann ich je , wie kann ich Bruder heißer

Den Schänder meines Bluts ? !

Nenn ' du dich Heldensprosse ,
Du stammst doch aus der Gosse .

Ich sende dich zur Hölle

Mit ihr , die sich vergaß .

ALVARO

Was sagst du ?

DON CARLOS

Sie folgt dir nach .

ALVARO

Nicht weiter !

DON CARLOS

Sie folgt dir nach .

ALVARO

Nicht weiter !

PEPEPEPEPE



Sie stirbt !

Nicht weiter l1

Zieh ' jetat !

Zittre !

ALVARO

Ja , grausem will ich deinen

Hochmut

Jetzt bestrafen , wildes Tier !

Zittre jetzt , du Tier !

Komm ' an , komm ' an !

Zum Kampf mit mir !

Rache !

DON CARLOS

Dieser Degen dürstet ,

Sprich dein letztes Stoßgebet !
Ruhig laß ich mich beschimpfen .

Doch mein Weib hast du geschmäht .

Sie beginnen wutend æu fechten )

ALVARO

DON CARLOS

Sie stirbt . Beim Himmel schwör ' ich den Tod deiner

Dirne ! l

ALVARO

Hah ! l Erst bezahlst du selber mir blutig meiner Liebe

Kränkung !

DON CARLOS

( æiehi

Es glüht in diesem Stahle

Meines Vaters armer Geist .

Ruh ' erst findet er vom Irrsal ,

Wenn er dich zur Tiefe reiß

ALVARO

( æieht )

DON CARLOS

Ja , Mörderpaar , mein Schwert

verrechnet

Erst mit dir und dann mit ihr ,

Ja , mit dir und ihr !

Komm ' an , komm ' an !

Zum Kampf mit mir !

Rachel



er

1el

be

ig

vert

ihr ,

Sechstes Bild

VIERZEHNTE SZENE

Die LAGERWACHE kommt und trennt die Kämpfenden )

DIE WACHE

Fort ! Auseinander !

DON CARLOS

( rasend )

Nein , nein ! Sein Leben ist mein !

Laht mich !

DIE WACHE

Werft euch dazwischen ! Trennt sie !

ALVARO

in plötelicher Besinnung )

Wehel

DON CARLOS

Die Rache ist mein !

ALVARO

Er ist der Bruder meiner Geliebten

DIE WACHE

( bindet den rasenden Don Carlos )

Fort jetzt !

DON CARLOS

( will sich losreißen

Du feiger Mörder meines Vaters !

DIE WACHE

Fort jetat !

( Sie schleppen Don Carlos mit sich ]



Zweiter Akt

ALVARO

( veræweifeli

Ihn wollt ' ich töten 21

( aum Himmel emporgewandt )

Errette mich , Gott , aus dem Fangnetz

Meines schleichenden Schicksals !

Inn trißft die Hrleuchtung )

Ins Kloster entfliehe ich , am heil ' gen Altare

Befrei ' ich die Seele vom ewigen Krieg .

Er zerbricht seinen Degen und sckleudert ihn weit von sich )
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